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ADAC Rallye Deutschland (23. – 26. August 2012)                                                
 
 
Sébastien Loeb führt erneut das Starterfeld an 
 
 
München/Trier. 24. August 2012 – Bei der ADAC Rallye Deutschland rund um Trier zelebriert 
der Franzose Sébastien Loeb mit seinem Citroën DS3 WRC im Feld der 71 gestarteten 
Teams aus 33 Nationen erneut seine Favoritenrolle. Vom Start weg diktierte Loeb das Ral-
lye-Tempo. Unter den Augen von ADAC-Sportpräsident Hermann Tomczyk und DMSB-
Präsident Hans-Joachim „Strietzel“ Stuck eroberte Loeb auf den sechs Prüfungen der ersten 
Etappe bereits vier Bestzeiten, erst am Nachmittag setzte ihn der Finne Jari-Matti Latvala im 
Ford Fiesta WRC unter Druck, markierte zwei Topzeiten und schob sich hinter den Norweger 
Petter Solberg auf den dritten Platz vor. 
 
Loeb lächelte im Zwischenziel von Trier und betonte bewusst locker: „Ich bin zufrieden, das 
war ein guter erster Tag an der Mosel.“ Sein Citroën-Teamkollege Mikko Hirvonen haderte 
dagegen mit seinem Asphalt-Fahrstil und gab erst auf der letzten Freitag-Prüfung zu: „Es 
läuft jetzt besser, ich habe wohl endlich den richtigen Rhythmus gefunden.“ Latvala’s Team-
gefährte Petter Solberg kassierte auf Rallye-Leader Loeb bislang nur rund 20 Sekunden 
Rückstand und signalisierte: „Ich bin mit meinem Tempo soweit zufrieden, auch wenn ich 
zwischendurch Zeit verloren habe.“ 
 
Als beste Deutsche rangieren Sepp Wiegand/Timo Gottschalk (Zwönitz/Rheinsberg) mit ih-
rem deutlich leistungsschwächeren Skoda Fabia S2000 auf dem bemerkenswerten 14. Platz. 
Das Jungtalent Wiegand jubelte verhalten: „Das war ein schwieriger Tag, doch ich bin zufrie-
dener mit dem Auto. Die Prüfungen am Samstag werden sicher schneller sein, und darauf 
freue ich mich.“ 
 
Den gestrigen Shakedown in Konz und den Showstart an der Porta Nigra in Trier besuchten 
bereits rund 16.500 Zuschauer, während sich bei der ersten Rallye-Schleife an der Mosel 
cirka 52.000 Besucher tummelten. DMSB-Präsident Hans-Joachim Stuck inspizierte am heu-
tigen Freitag unter anderem auch den Servicepark an der Messe Trier und zeigte sich beein-
druckt: „Das ist eine äußerst professionelle Organisation. Echter Spitzensport auf Weltklas-
seniveau.“ 
 
Zwischenstand 1. Etappe nach 6 von 15 Bestzeitprüfu ngen: 
1. Loeb/Elena FRA/MCO Citroën DS3 WRC 1:22.18,0 Std. 
2. Solberg/Patterson NOR/GBR Ford Fiesta WRC - 0:20,4 Min. zurück 
3. Latvala/Anttila FIN/FIN Ford Fiesta WRC - 0:29,4 Min. zurück 
4. Neuville/Gilsoul BEL/BEL Citroën DS3 WRC - 0:34,5 Min. zurück 
5. Sordo/Del Barrio ESP/ESP Mini John Cooper WRC - 0:46,7 Min. zurück 
6. Hirvonen/Lentinen FIN/FIN Ford Fiesta WRC - 0:48,9 Min. zurück 
… 
14. Wiegand/Gottschalk DEU/DEU Skoda Fabia S2000 - 5:49,6 Min. zurück 
 
Fotomaterial: 
Fotomaterial zur ADAC Rallye Deutschland 2012 steht für Pressezwecke honorarfrei unter 
www.adac-rallye-deutschland.de im Pressebereich (Nutzername: media; Passwort: adac) zur 
Verfügung. 
 


